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enge verlief sıch langsam ohne 7 wı- ohl nıcht explosiv 1St Außerdem temberheft des ottiziellen ME
schentälle. In eıner ımproviısıerten scheinen beide Seıten Zuspitzungen Bulletins ber diesen Papst: 935  Er
Ansprache beriet sıch auch der Redner ermeıiden wollen. Eın anderes lehnt auch Pluralismen mıt einem D

Grabmal des Unbekannten Solda- Kapıtel 1st die rage, wlieweılt die 53 dO= wıssen Beireiungsverständnis 1b FEr
ten auft den apst. Der ruhige Verlaut zialıstischen‘‘ Nachbarn Polens aut die welst darauf ın, da{fß Befreiung 1imM Al
dieser Veranstaltung deutet darauf 1n, Dauer eıne selbstbewußte und eiın- ten Testament VO  ; (sott als Aus-
daß die Lage ın Polen zwar wegen der flußreiche Kırche ın Polen hinnehmen. gang des Heıls kommt un: 1mM Bund
wirtschaftlichen Lage schwıer1g, aber des Volkes mıt (zott besteht. Im

Neuen TLestament 1sSt VOT allem die
geistliche un: unıversale Beireiung SCPuebla erweckt NnIC  nur Hoffnung meınt un Zzıtlert dann die Aussage
Aus der Audienz VO September.

Die ursprünglıch tür den bıs dem angeESEIZLIEN Konferenztermin
8 Oktober geplante dritte General- Rıchtungskämpfe ab, unuüuberhörbar och eindeutiger formulierte 4aus

versammlung der lateinameriıikanı- kiırchlichen Gruppen konserva- ropäıischer Sıcht der Erzbischoft VO  e}

schen Bischöte (vgl. auch ds Helftt, tiver, tortschrittlicher un: progress1- München und Freising, Kardınal Jo-
607), ach dem plötzlichen Tod Jo- stischer Prägung, wenıger lautstark ın seph Katzınger, während des Re-

hannes Pauls auf eiınen zunächst den Reihen des lateinamerikanischen quiems für Johannes Paul
Oktober: „Ich habe iın Lateiname-unbestinmimten Zeıtpunkt verschoben, Episkopats selbst.

wırd VO 27. Januar bıs 12. Februar rıka selbst erlebt,; mıt welch betfreitem
1979 ın Puebla/Mexiko statttinden. uch die tür lateinamerıkanıiısche Be- ank INan seıne Worte ZUuTr Befrei-
Von Paul VI. einberufen, der. 1968 die lange zuständige päpstliche Kommiıs- ungstheologıe aufgenommen hat, die
7zweıte Generalversammlung ın Me- Sion CAÄAL Leıtung VO  S Kurıen- Ja keıine Theologie ist, weıl S1e nıcht auf
dellin/Kolumbien persönlıch eröffnet kardınal Sebastıiano BagQ210 machte 1ın Gott, sondern auf den Klassenkampi

9 und keine Freiheit will, sondernhatte, un: VO  3 seinem Nachtolger be- ständigem Kontakt mıt CELAM-Ge-
stätıgt, mufßte die Konferenz VO  =) Pu- neralsekretär O  eZ Trugillo ıhren die Dıiıktatur der Parte1‘‘ (Ordinarıi-
ebla VO  e} Papst Johannes PaulIT. CI- Einflufß geltend. Kıirchliche Persön- ats-Korrespondenz 3—2 Of-

lıchkeiten in Lateinamerika un in Eu- tenbar dem Eindruck seıner (Ge:eut zusammengerufen werden. Die
Bischofsversammlung VO  — Puebla 1st roDa interpretierten eiıne der wenıgen sprächspartner ın Quito/Ekuador,
VO Generalsekretarıiat des Lateın- programmatıschen Außerungen, er als egat des Papstes arıanı-
amerıkanıschen Bischotsrats denen dem Lucianı-Papst eıt blieb, schen Nationalkongrefß teılgenommen
organısatorısch WI1€e iınhaltlıch gründ- als grundsätzliche Ablehnung der hatte, sprach der Kardınal VOT der
ıch vorbereıtet worden (vgl H Maı „Theologıe der Befreiung“‘. Die wenl1- Presse VO  e eiınem „„sehr massıven
1978, 2 SCHh den Bischöfen Lateiınamer1- Druck marxıstischer Gruppierungen

as, die eıne totale Revısıon der Be- dem Etikett der Beireiungstheo-
chlüsse VO Medellin un! dem logie“‘. Mafisgebende Köpfe dieser Be-

DI Lenin Pastoralkonzept der integralen Befrei- WCSUNS hätten mıt großem tinanziel-
UNG des Menschen wünschen, oder die lem Autftwand schon eiıne starke

Im Spätsommer Jag allen lateinamer1- zahlreicheren, die ach den Ertfahrun- ıdeologıische Pression eingeleıtet. Als
kanıschen Bischofskonterenzen das sCHh der VErSANSCHCH zehn Jahre das besonderes Merkmal der Beziehung
endgultige Arbeitspapier „Docu- Rısıko ideologischer Verstrickung höÖö- seınes Erzbistums ZU Patenland

de Trabajo“‘) tür Puebla VOI, das her einschätzen als die Chance dieser Ekuador hob Ratzınger hervor, ‚„„dafß
deren Beıtrage un! Änderungswün- Konzeption, glaubten Rom aut ıhrer S$1e bewulfißt jedes ıdeologischen Cha-
sche, die ıhrerseıts ach der Eirorte- Seıte, als apst Johannes Paul ın der rakters entbehrt, auch nıcht den An-
rTung autf diözesaner un!: Gemeinde- Generalaudienz VO 20. September spruch erhebt das Land entwickeln
ebene entstanden, berücksichtigt. An- darauf verwıes, CS se1 rrıg meınen, wollen‘“‘‘ (OK, I
ders als das vielerorts seınes dafß polıtische, wirtschaftliche und
akademisierenden Stils und inhaltli- z1ale Beireiung mıiıt der Erlösung iın Je- Unternehmercher Mängel kritisıerten Vorberei- SUuS Christus gleichzusetzen sel, da{ß
tungspapıers („Documento de Con- „ubı Lenin, ıb] Jerusalem““. Inwıeweıt GELAM progressistisch
sulta“‘‘) hat das SE Dokument bısher der damalige apst dies als Absage unterwandert
1Ur eıne sehr restriktiıve Verbreitung manche oder gar alle lateinamerıkanı-
gefunden. Offtfenbar 11 die schen Strömungen der Theologie der Am Ort des Biıschofstreiffens, iın der
erneute öffentliche Diskussıon un! et- Beifreiung verstanden wıssen wollte, 1St mexikanıschen Provinzhauptstadt Pu-
waıge Polemik den Trend des 1)0- strittig. In Lateinamerika wurde Jo- ebla, machte sıch ın den VErgHANSCHNCNH
kuments und somıt den Konte- hannes Paul I jedenfalls 1n diesem sechs Onaten Unruhe heı der [J)nter-
renzverlauf vermeiıden. Tatsächlich Sınne verstanden. So schreıibt CE- nehmerschaft emerkbar, die e1INsel-
zeichneten sıch ın den onaten VOI LAM-Generalsekretär Opez 1m Sep- tige ıdeologische Festlegungen der
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Kirchenkonterenz fürchtet. ach

s w ‚„Diese Privatiniti_ative wırd zunächst kirchliche Fragen :hinaus spannen
Aussagen kirchlicher Vertreter iın Me- darlegen mussen; das jJal=z wollen, geht A4UsS Außerungen des CE-
xıko hat der Druck VO dieser Seıte waärtıge soz10-ökonomische System LAM-Präsidenten, Kardinal Aloi1sıo0
inzwischen massıvere Ausmaße ANSC- dıe sozıale Margıinalisierung och VeOeI- Lorscheider, hervor. SO sel man be] e1-
MOM ECN als die vielfach befürchteten stärkt, während die Reichtümer in die ner Tagung des CELAM-Ausschusses
Pressionen linker Gruppierungen. Taschen weniıger lıießen Sıe werden im August übereingekommen, neben
Der Vorsitzende des Unternehmer- Bischöten mussen, W: der Frage.der Ideologie der Nationalen
verbandes 1im mexıkanıschen Bundes- wann un:! W1€e sıe das Elend VO Mil- Sıcherheit auch die rage ach der Au-

Puebla, Eduaydo (Jarcia Sudrez, lıonen Menschen beseitigen wollen, Or1ıtät un:! Legıtimität eıner Regierung
erklärte ötftentlich: ‚„„Dıie Unternehmer dıe das gegenwartıge System hervor- behandeln. „„Es gilt also 1im Ya
des Landes sınd sehr besorgt ber die sammenhang mıiıt dem vierten Gebotgebracht hat“‘ (Vıda Nueva ıd.)
Art und VWeıse, w1e€e einıge Kleriker das fragen: Wann 1St eıne Regierung IS
Bischotstreffen VO  a Medellin tür polı- o1tim un:! als solche respektieren,
tische 7Zwecke ausgeschlachtet haben, Wann 1St S$1€e nıcht mehr legıtim? DasPolitische Konséquehzen
dıe 1n Zusammenhang Mi1t der Problem 1Sst sehr schwerwiegend, denn

Aus der Masse»der Armen Lateiname-Guerrilla, den Revolutionen in Lateın- 65 bedeutet: Sınd die Regierungen, die
rikas tormulierten Ende Julı Vertreter da sınd, legitim?““ (Orijentierung,1merika und den Angriffen aut Pri-

vateıgentum un:! treies Unternehmer- VO  3 171728 brasılianıschen Basısgemein- /8) diesen Zusammenhang ist
IU stehen. Wır wollen nıcht, da{fß sıch schaften ıhre Erwartungen die Bı- denn auch eıne AÄußerung des Erzbi-
solches in Puebla wiederholt“ (Vıda schofsversammlung VO Puebla. In schofs VO  S Mex1ıco Cıity, Corr1p10,
Nueva, 30 /8) dem Schreiben heifßt On Wır danken stellen, iın Puebla gehe es nıcht darum;

Ihnen csehr tür die Schritte, die WIr selit Regierungen
Medellin mıt Ihrer Hılfe tun konnten.

stürzen ODer Unternehmerpräsident beriet eın
‚„„Lateinamerikanısches Unterneh- Die Liebe, die Sıe uns ın Medellin gC-
mer-Forum‘“ eın, das mıt Hıltfe ‚ WESL- zeıgt haben, 1Sst auf truchtbaren Boden Verbésserteslıcher Wiırtschaftsexperten eın oku- gefallen Wır beten dafür, da{fß (sott

Ihnen mehr Kraft, mehr Mut, mehr Basiısdokumentment ber ökonomische Ideologie für
die Bischöftfe“‘ verfassen soll. Als WEe1- Hoffnung und mehr Gewißheıt einer

Das den Bischöten iın Puebla vorlie-te]l an der Repräsentatıvıtät seıner Un- vollständigen Befreiung schenke, da-
mıiıt nıcht mehr die eınen lachen un! dıe gende Basiısdokument unterscheidetternehmungen laut wurden; verab-

schiedeten 7zwoltf Unternehmerver- anderen weınen, die eınen dick und die sıch iın einıgen Punkten wesentlich VO

einıgungen eıne Erklärung, in der VO anderen abgemagert sınd, die eıinen dem ersten CELAM-Entwurf. So Ver-

zıchtet der historische Teıil aut ‚.eınedem ‚„‚Naturrecht auf gerecht Or- ber große Vorräte verfügen und die
benes Vermögen‘‘ die ede 1St, das 065 andern verhungern, weıl S$1Ce eın Stuck bloße Aufzählung VO Fakten zugun-
Vor „Sozialısten, Marxısten un! deren Land, eın Einkommen haben, krank sten einer objektiveren Wertung der
Weggenossen‘ verteidigen gelte In sınd, den and gedrückt werden Kirchengeschichte des Kolonialzeital-

und als wertlos_gelten un! die doch ters Der doktrinale Teıil erscheintdieser Erklärung wiırd der Lateiname-
rikanısche Bischofsrat als progress1- (zottes bevorzugte Kıiınder sind“‘ stark gekürzt; eın Drittel des oku-
stisch unterwandert un! die Verfasser DIAL, 210 78): Im Rahmen ıhres enthält Ausführungen der Bı-

schofskonferenzen Stichworten Ww1edes änsohsten als konservatıv integr1- ngagements ın der Welt ordern die
stisch kritisıerten CELAM-Vorberei- Basısgemeinschaften ın ıhrem 1N Joa0 ‚„„Ortskirche‘“‘, „ Volksirömmigkeıt““,
tungspapıers tür Puebla als ‚„„Prophe- Pessoa verabschiedeten Aktionspro- „Arme und Armut“‘“, „Martyrıum““,
ten des Sozialısmus“‘ bezeichnet (1d.) In anderem, ‚„da{ß das Land „Theologıe der Befreiung‘‘, ‚„„Theolo-

uns Landarbeitern un:! Indios gische Kritik der marxıstischen Ana-
Die mexıikanıschen Parteı:en nahmen aufgeteilt WIF| die WIr VO seiınen LEr- Iyse““ uUuSW Die stark abgrenzenden
Je ach Couleur den Unterneh- tragen leben, damıt WIr aut der Erde Aussagen 1mM ersten Papıer ber „„Be-

leben un:! nıcht wIıe ıeh vertrieben freiung in Christus und weltlichemer-Erklärungen Stellung, dıe Presse
berichtete austührlich darüber, die werden können. In der Stadt ordern Befreiung‘‘ fehlen 1in dem 1)I0-
Kirchenleitung versuchte be- WIr als Arbeıter die Beteiligung den kument SaNz; ıhre Stelle 1St eın

Produktionsmitteln.‘‘ Innerkirchlichschwichtigen. I )Der Er7zbischof-Primas Kapıtel ‚„„Befreiende Evangelısierung“
VO Mexiko, Frnesto Corrıpi0, wollen die Basisgemeinschaften 2r0- Hıer 1st offensichtlich die
öffentlıch, die Konterenz der Bischöte Keres Mitspracherecht der Gläubigen Substanz des brasılianıschen Beıtrags
werde nıcht auf den Sozialismus — un eıne Lıiturgıe, „dıe unNnserem Leben eingeflossen, der die Pastoral der be-
Steuern, s1e werde 1aber auch nıcht den un! unNnserer Kultur entspricht‘‘ freienden Evangelisierung ın doppelte
Kapitalısmus rechttertigen. Zu dem > 28 7/8) Richtung als Befreiung VOo und Be-

Unterneh-‚„„Lateinamerikanıschen freiung („liberacıön de liberacıön
mer-Forum‘“ erklärte der Erzbischof Wıe weıt die ateinamerikanıschen Bı- ara“” versteht. Deutlicher hervorge-
VOoO Ciudad ]uäre;, Manuel Talamads: schöfe den thematischen ogen ber hoben wird in dem Dokyment
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der Begriff der Communio. FEın Kapı- Kırche angesichts der „Qualen, die tionalen Bischotskonterenzen un der
te] ‚„Neues, das der Geıist ı dieser Kır- Kontinent Unrecht erlei- Erfahrungsbericht der lateinamerika-
che schafft“‘ die Begriffe „„Um- det‘“‘) nıschen Ordensleute S1C stellen 80
kehr“‘ (zur AÄArmut und ZU Leben Neben dem Arbeitsdokument werden der Träger der Evangelisierung La-

den Bischöten Puebla och Z WE1 teinamerıka deren Präsenz Pueblaohne Privilegien Stil des Evangelı-
ums), „Gemeıinschaft (Öffnung Handbücher vorliegen, VO denen (Führungsgremium der lateinameri-
den „„Armen un:! Nıedrigen Mıtver- Kardinal Lorscheider > S1IC kaniıschen Ordensvereinigung LAR
antwortung des SaANZCH Gott svolkes), Grunde vıel wichtiger, lebendiger, un! 16 weltere Ordensleute) VO Va-
„Dienst (an den Völkern Lateiıname- konkreter und dezidierter als das S VD- tıkan erst ach mehrtachem Eınspruch
rikas tür die Gerechtigkeıt) un thetische Arbeitsdokument eiINe L VO  Z aut Delegierte heraufgesetzt

wurde.„Prophetie (besonderer Auftrag der sammenstellung aller Beıträge der

Polrtische und gesellschaftliıche Entwicklungen

tom „Neın Österreich
Kırche pladıer für Lebensstil

Euphorie bei den Atomgegnern, Katzenjammer der kalorischen Krattwerk umzugestalten, werden
Wirtschaft un! be1 Gewerkschaftsfunktionären Pragcn die och geprült.
Stımmung ı YÖsterreich ach dem überraschenden Aus-
Sang der Atom-Volksabstimmung November, die
MIt SAaNz knappen Sieg der Gegner des Atomkraft- Der vorläufige Schlußpunkt
werkes 7wentendort endete Be1 nahezu fünt Millionen heftigen Auseinandersetzung
Wahlberechtigten un! Wahlbeteiligung VO  z 64 Pro-
zent gaben nıcht Danz ‚„Neın  c-Stiımmen den Aus- Der Paukenschlag des „„Neın  C« be] der Atomabstimmung
schlag: Dıiıe Inbetriebnahme des Atomkrattwerkes wen- W ar der vorläufige Schlufßspunkt der heitigen österreıicht1-
tendort beı Wıen wurde MIt der auchdünnen Mehrheıt schen Auseinandersetzung die triedliche Nutzung der
VO  ’ 50 47 Prozent der gültigen Stimmen abgelehnt Die Atomenergıe, die mehr DVDO  S den taktıschen Ränken
Sozialistische Parteı, die SEeIL 19/0 die Alleinregierung der politischen Parteien überlagert worden 1ST DDer Be-
Österreich stellt; und detren Vorsitzender BYruno Kreisky schlufß das österreichıische Atomkrattwerk wen-
sC1InNn ZaNZCS Prestige aufgeboten hatte; das zunächst tendort (Niederösterreich) bauen, geht och auf
ziemliıch sıcher erscheinende ‚Ja 7wentendort gd- Beschlufß der OVP Alleinregierung zurück der Ende der IN
rantıeren, hat dem Eindruck der unerwartetien Nıe- sechzıger Jahre gefaßt wurde OVP und SPO da-
derlage das Steuer jJah herumgeworten Die SPÖ Iud die mals einhellig für diesen Bau YSt Spater, dem Eın-
beiden anderen Parlament Parteien C1IN, druck der wıdersprüchlichen internationalen Diskussion
dem Volksentscheid entsprechen un:! ZEMEINSAN e1LN über die Atomkraft anderte sıch dieses Bıld
(Jesetz merabschieden das Atomkraftwerke Öster- Vor allem ach der spektakulären Atom Niederlage des
reich grundsätzlich verbietet iıne AÄnderung diıeser DC- schwedischen Miınıisterpräsidenten Palme wurde Bundes-
setzlichen Bestimmung soll LUr ach dem Votum kanzler Kreisky zurückhaltender Er lehnte CS 1ab
neuerlichen Volksabstimmung möglich SCII Sowohl die die Bundesregierung MIIt dem Beschluß ber die Inbe-
Volksparteı als auch die Freiheitlichen e_ triebnahme VO  e 7Zwentendorftf befassen, obwohl dies
klärten sıch bereıts prinzipiell bereıt, derartigen laut Verfassung un! Gesetz völlıg ausgereicht hätte
Gesetzentwurtf ZUZ  me W as MI1L dem Atomkraft- Kreisky bemühte sıch die Entscheidung das Parlament
werk Zwentendort der ‚„„teUeErSTEN Ruilne Europas Y gC- verlagern, auch die beiden anderen Partejen MItL C11N-

schehen soll 1ST ach WI1E VOor ungeklärt Vorschläge, das zubinden, obwohl die absolute Mehrkheıt der SPO bei WC1-

betriebsfertige Gebäude, das MIt Bausumme VO IC  3 ausgereicht hätte, den al nıcht ertorderlichen Be-
INSSESAMT Milliarden Schilling Miılliarden DM) ter- schlufß des Natıionalrates fassen Als sıch dıie beiden
tiggestellt wurde, nunmehr abzureıißen,ein: oder Upposıtionsparteien dagegen sträubten, die Verant-


